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Integration des besonderen
elektronischen Anwaltspostfachs - beA

Ab sofort erweitert procilon sein bewährtes proDESK Framework 3 um eine
Schnittstelle zum besonderen elektronischen Anwaltspostfach beA
(http://bea.brak.de) der Bundesrechtsanwaltskammer.

Mit dem zugelassenen Drittprodukt für den OSCI-gestützten elektronischen
Rechtsverkehr - proDESK Framework 3 von procilon - existiert nun eine
Integrationskomponente, die Fachanwendungen und
Kommunikationslösungen um die Schnittstelle zum beA erweitern kann.
Damit wird eine deutliche Vereinfachung von Arbeitsabläufen von
Rechtsanwälten aber auch darüber hinaus im Rahmen des elektronischen
Rechtsverkehrs erreicht. Dieser wird, wie vom Gesetzgeber vorgesehen,

http://bea.brak.de


spätestens ab dem 01. Januar 2018 signifikant an Volumen zunehmen.

Darüber hinaus können Anwender ein hohes Maß an Sicherheit durch die
Nutzung der bestätigten und nach Common Criteria evaluierten
Signaturanwendungskomponente von procilon realisieren. Mit ihr können,
unter Verwendung eines entsprechenden Zertifikates auf der beA-Karte,
qualifizierte Signaturen erzeugt werden. Dies sorgt für einen hohen
Beweiswert der übermittelten Dokumente und bestätigt die Identität des
Absenders.

Durch die einfache Integrierbarkeit der procilon-Lösungen eröffnen sich
vielfältige Anwendungsmöglichkeiten für Softwarehersteller, die ihre
fachliche Expertise um bestätigte Security-Komponenten erweitern wollen.
Das Anwendungsszenario kann individuell an die Arbeitsabläufe der
jeweiligen Lösung angepasst werden. Dadurch wird die Nutzung des
elektronischen Rechtsverkehrs integraler Bestandteil der Arbeit des Anwalts.

Seit Jahrzehnten gilt die procilon GROUP als verlässlicher Ansprechpartner,
wenn es um den Auf- und Ausbau einer sicheren digitalen Kommunikation im
deutschen Rechtsraum geht.

Sowohl Unternehmen als auch Behörden setzen zur sicheren Identifizierung,
Übertragung und Aufbewahrung ihrer Daten auf Lösungen der
Anbietergruppe. Ihr SaaS- und On-Premises-Portfolio ermöglicht es ihnen,
digitale Inhalte sicher, niederschwellig, vertraulich, nachvollziehbar und
beweisbar zu signieren, auszutauschen und zu archivieren. Die Stärke der
procilon GROUP-Produktpalette basiert dabei zum einen auf der strikten
Einhaltung deutscher und europäischer Richtlinien und Vorgaben, zum
anderen auf dem Einsatz kryptografischer Spitzentechnologien made in
Germany, sowie – last but not least – auf seiner Cloud First-Strategie.

Ein wichtiges Mitglied der Anbietergruppe ist die intarsys GmbH. Sie
entwickelt und vertreibt qualitativ hochwertige und technologisch führende
Softwareprodukte und -komponenten zur Erzeugung und Prüfung von
elektronischen Signaturen, Siegeln und Zeitstempeln sowie zur
beweissicheren Langzeitarchivierung von digitalen Dokumenten.

Gemeinsam haben es sich die Mitglieder der Anbietergruppe zum Ziel
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gesetzt, die procilon GROUP zu einem der führenden deutschen Anbieter
elektronischer Vertrauensdienstanwendungen auszubauen.

Sie möchten mehr über die procilon GROUP erfahren? Klicken Sie hier – oder
abonnieren Sie den procilon Newsletter.
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